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Ziiridiitsdh.

Ziiridiitsch, du tusigs Meitli,
Blib es Riingli bi-n-is hiit!
Chumm is 6ppis cho verzelle,
Bring e ghuftigs Chriittli mit!
Nei, do chund’s scho

Friintli z'schwiinzle,

Lachet eis und gid mer d'Hand.
Wo-n-em did i d'Auge luege,
Gsehn i drin e ganzes Land:
Biaum und Matte, hiibschi Dorfer,
Ribe, Aecher, Chorn und Chlee,
Blaue Himmel und es Wiilchli,
Wo si gschaut im helle See,
Dunkle Wald a griiene Raine,
Weide, Bichli chriiz und quer,
Alls ein Garte zringelume,
Piitzlet, wie winn 's Sundig wir.

Und erst,winn d'dis Miiiili uuftuest,
Meitli, wie das chiit und singt,
Was das niid fiir gspissig Schnéogge
Lustig hinefiirebringt!

Chunst us alte, {fronde Zite,

Wie din Urgrofivater, sig?

Aber nach de rote Bagge

Bist na jung und chich und zwig.
Chasch na gumpe, chasch na juchse,
Herrli tont's de Fildere naa,

Und es isch mer, 's schlogid i mer
Lis die schonste Glogge-n-a.
Liebi litet s’, Gliick und Friede,
's wird mer liecht und wohl debi,
Und us jedere ghori 's Echo:
Schon isch, do diheime z'si!

Stunde, Stunde chonnt i lose

Offe stond der Tor und Tiir.

Wer chuum s Ziingli glost hid, alli,
Alli chommed gern zu dir:
Herre-n-i der wisse Weste,

Rich und arm und grofl und chli.
Jedes wott vo dir es Wortli,

Dinn es wird vo Herze si.

Du bist d'Sunn, wo-n-eus i d'Feister
Und bis z'innerst ine ziindt,

Und de bist is eusi Muetter,

Alli si-mer dini Chind.

Drum sitz zue-n-is hiit es Stiindli,
Ziiridiitsch, und sing, verzell!

Mag’s verusse Chatze hagle,

Fuse Himmel glinzt is hell!

14

Iirnst Eschmann.



	Züridütsch

